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Herr Professor Dr. P. Phöbus in Giessen sandte eine Reihe Gebirgsarten 
des Mandelsteines und Mandeln aus der Gegend von Ilfeld, welche er vor vielen 
Jahren bei Gelegenheit der Anlage einer Chaussee am Netzberge selbst in grosser 
Ausdehnung gesammelt. Die Gesteine selbst sind in letzter Zeit so vielfältig 
Gegenstand wichtiger Arbeiten gewesen, der Herren G i r a r d , B a e n t s c h , 
S t r e n g , zuletzt in eingehender Weise von Herrn Prof. Gustav Rose (Zeit­
schrift der Deutschen Geologischen Gesellschaft 1889, 11, Seite 280). Hier 
möge nur erwähnt werden, dass sich in mehreren der Mandeln ziemlich 
ansehnliche, bis einen Zoll grosse Barytkrystnlle finden, so wie an einem 
Stücke unter einer krystallinischen Quarzhaut ein pulverförmiges Manganoxyd 
die Stelle früherer Krystalle einnimmt. Dass diese Carbonate waren, ist 
wohl aus analogen Fällen wahrscheinlich, eben so, dass der Mangengehalt 
von denselben herrührte. 

Ferner wurde das eben fertig gewordene dritte Heft des Jahrbuches 1859 
der k. k. geologischen Reichsanstalt vorgelegt — im verflossenen Jahre kam das 
dritte Heft 1858 am 11 Jänner zur Vorlage. Es enthält in seinem geologischen 
Theile nur zwei Abhandlungen, der Herren Johann Joke ly über Nord-Böhmen 
und Franz Ritter v. Hauer und Ferdinand Freiherrn v. Richthofen über 
Nord - Ungarn, dagegea einen grösseren Umfang der ^Verhandlungen", mit 
der Decennial-Ansprache am 22. November 1859, so wie Herrn Senoner ' s 
Zusammenstellung der in den bisherigen Bänden des Jahrbuches enthaltenen 
chemischen Analysen. 

Auch wurde der telegraphischen Nachricht in den Zeitungen von der Ankunft 
unseres hochverehrten Mitgliedes Herrn Dr. Hoch s te t t er gedacht, der am 
9. d. M. in Triest eintraf und den wir nun baldigst in unserer Mitte willkommen 
heissen werden. 

Herr k. k. Bergrath F. F o e t t e r l e legte eine Sammlung von Fossilien vor, 
welche der k. k. geologischen Reichsanstalt von ihrem Correspondenten, dem 
Ingenieur-Assistenten der k. k. a. pr. Kaiser Ferdinands-Nordbahn zu Szczakowa, 
Herrn Joh. Nepomucky, als Geschenk zugesendet wurden. Es ist eine schöne 
Suite von Cephalopoden, Gasteropoden und Acephalen aus den Schichten des 
braunen Jura, der in der Gegend von Baiin im Krakauer Gebiete durch die Eisen­
bahnarbeiten zwar in keiner bedeutenden Ausdehnung, jedoch mit einem grossen 
Fossilienreichthum aufgeschlossen wurde. Herr Prof. Suess ist erfolgreichst mit 
dem Studium der Fauna von Baiin beschäftigt. 

Herr k. k. Bergrath Franz v. Hauer iheilte die folgenden von dem k. k. 
Hütten-Chemiker für das gesammte Montanwesen, Herrn Adolph Pa t e r a , erhal­
tenen Nachrichten über dessen wichtige Erfolge bei der Extraction des Silbers 
aus Erzen mit unterschwefligsaurem Natron mit. 

Herr P a t e r a hatte die ersten Versuche in grösserem Maassstabe mit diesem 
von John Percy in Swansea 1848 ') zurSilber-Extraction vorgeschlagenen Salze 
im Laboratorium der k. k. geologischen Reichsanstalt ausgeführt und die Resul­
tate derselben im Jahrbuche der k. k. geologischen Reichsanstalt 1851, III. Heft, 
Seite 52 veröffentlicht. Derselbe führte diese Methode in Joachimsthal im Grossen 
ein. Der Vorgang dabei ist im Wesentlichen dem am angeführten Orte beschrie­
benen gleich. Das gemahlene Erz wird mit Kochsalz geröstet, während des 
Röstens wird über das Röstgut Wasserdampf geleitet, wodurch einerseits die 
Chlorsilberbildung befördert, andererseits jeder Silberverlust verhütet wird. Das 
so vorbereitete Erz, in welchem das Silber ziemlich vollständig als Chlorsilber 
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